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(Vorlage für die Promotionsvereinbarung, Version-4, 15. Dezember 2011)

Promotionsvereinbarung
zwischen
(DoktorandIn: Name)
     
und
(ErstbetreuerIn: Titel/Name/Institut)

     
und
(ZweitbetreuerIn: Titel/Name/Institut)

     
Arbeitstitel der Dissertation und Promotionsfach

(Titel/Fach)
     
Vereinbarung 

Die Universität Bern verwendet offiziell die Charta für Forscherinnen und Forscher zur Verbesserung der Anstellungs- und Laufbahnbedingungen ihrer Forschenden http://www.forschung.unibe.ch/
	Datum der Zulassung zum Promotionsstudium durch das Collegium Decanale: 
Anzahl ECTS von allfälligen Auflagen gemäss Beschluss des Collegium Decanale:        

Liste der zu erbringenden Leistungen:      
(Falls zutreffend:) Diese Vereinbarung ersetzt die Vereinbarung vom      

	Beginn und voraussichtliches Ende der Dissertation
	     

	Die Prüfung wird in folgender Sprache abgehalten
	     

	Die Dissertation wird in folgender Sprache geschrieben
	     

	Form der Dissertation (Monographie bzw. kumulativ)
	     

	Cotutelle mit
(falls zutreffend: Vertragskopie beilegen)
	Universität      

	Zum Promotionskommitee gehören zusätzlich zu Erst- und Zweitbetreuer/in folgende Personen:
	     

	Der Fortschritt und auftauchende Probleme werden mindestens einmal pro Semester mit den Betreuungspersonen besprochen. Diskutiert werden: thematische und konzeptionelle Aspekte, theoretische und methodisch relevante Fragen 

	Besprechungssystem (Periodizität, ev. Tag festlegen)
	     

	(Falls zutreffend) Abmachungen betreffend Doktoratsprogrammen / Graduate Schools
	     

	Geplante Teilnahme und Präsentation der Ergebnisse an Konferenzen und Tagungen (optional: Finanzierung)
	     

	(Falls zutreffend) Arbeitsplatz
	     

	Geplante Forschungsaufenthalte und / oder Auslandaufenthalte
	      

	Weiteres
	      


	Ort, Datum

....................................................


	Ort, Datum

....................................................


	Ort, Datum

...................................................

	Doktorand/in

...................................................


	Erstbetreuer/in

....................................................


	Zweitbetreuer/in

...................................................


Auszug aus der Universitätsverordnung vom 27. Mai 1998
Für die Anstellung als Doktorandin oder Doktorand sind die Bestimmungen von Artikel 46e ff. der Verordnung vom 27 Mai 1998 über die Universität (Universitätsverordnung, UniV) zu beachten. 
Als Doktorandinnen und Doktoranden Angestellte können mit einem Beschäftigungsgrad von maximal zehn Prozent in Lehre und Forschung ihres Instituts oder einer anderen Organisationseinheit mitarbeiten (Art. 46g Abs. 2 UniV). Neben der Anstellung als Doktorandin oder Doktorand ist eine zusätzliche Anstellung als wissenschaftliche Assistentin oder wissenschaftlicher Assistent mit einem Beschäftigungsgrad von höchstens 25 % möglich 
(Art. 46g Abs. 3 UniV). 

Als wissenschaftliche Assistierende Angestellte, die ausnahmsweise eine Dissertation verfassen, können diese mindestens ein Drittel der Arbeitszeit für die Dissertation verwenden (Art. 46c Abs. 2 UniV).

Auszug aus dem Promotionsreglement der Phil.-hist. Fakultät vom 1. August 2011
Die vorliegende Vereinbarung basiert auf dem „Promotionsreglement der Philosophisch-historischen Fakultät der Universität Bern“ vom 9. Mai 2011 (in Kraft seit 1.8.2011)
III. Organisation der Promotion

	Betreuung
	Art. 8 1 Inhaberinnen und Inhaber einer Lehrbefugnis (gemäss Artikel 15 UniSt) an der Philosophisch-historischen Fakultät haben das Recht und die Pflicht, Doktorierende zu betreuen. Nichthabilitierte Assistenzprofessorinnen und -professoren (inkl. Förderprofessorinnen und ‑professoren) können auf deren Antrag von der Fakultät die Erlaubnis zur Betreuung von Dissertationen erhalten. 

2 Zur Betreuung Berechtigte haben das Recht und die Pflicht, die Betreuung zu verweigern, wenn begründete Zweifel an der fachlichen Befähigung der Kandidatin oder des Kandidaten zur geplanten Forschungsarbeit oder an der Durchführbarkeit des Dissertationsvorhabens bestehen oder wenn die Möglichkeit einer qualifizierten Betreuung nicht gegeben ist.

3 Für die Betreuung ist eine hauptverantwortliche Betreuerin oder ein hauptverantwortlicher Betreuer (Erstbetreuerin oder -betreuer) sowie eine Zweitbetreuerin oder ein Zweitbetreuer zuständig.

4 Erstbetreuende haben das Recht, Dissertationen, die bereits vor ihrem Austritt aus der Philosophisch-historischen Fakultät (nach Emeritierung oder Berufung an eine andere Institution) begonnen wurden, noch während fünf Jahren ab ihrem Austritt zu betreuen. Auf Beschluss der Fakultät können sie Dissertationen, die bereits vor dem Austritt begonnen wurden, ab fünf Jahren nach ihrem Austritt als Zweitbetreuende betreuen.

5 Im Rahmen der Kooperation mit der Berner Fachhochschule (geregelt in der „Rahmenvereinbarung über die Kooperation“ zwischen der Universität Bern und der Berner Fachhochschule vom 21. Mai 2010) kann die Zweitbetreuung von Teilnehmerinnen und Teilnehmern der Graduate School of the Arts durch promovierte Dozentinnen und Dozenten der Hochschule der Künste Bern (HKB) erfolgen.

6 Die Betreuung kann im Einvernehmen mit der Doktorandin oder dem Doktoranden durch ein Promotionskomitee von insgesamt maximal 5 Personen gemäss Absatz 1 erfolgen. Die Erstbetreuerin oder der Erstbetreuer führt im Promotionskomitee den Vorsitz. 

7 Weitere Regelungen können auch die Studienpläne der strukturierten Doktoratsprogramme vorsehen.

	Promotions-vereinbarung

1. Inhalt
	Art. 9
1 Zwischen der Doktorandin oder dem Doktoranden und den Betreuenden wird eine Promotionsvereinbarung über die Dauer, den Ablauf, die Ziele und die Rahmenbedingungen der Promotion sowie über die Betreuenden und die Sprache der Dissertation geschlossen. Weiterhin wird darin vereinbart, in welcher Form die regelmässige Begutachtung der Forschungsarbeit erfolgt. 

2 Die Promotionsvereinbarung berücksichtigt die gewählte Form der Promotion, die persönliche Lebenssituation sowie die beruflichen Perspektiven der Doktorandin oder des Doktoranden.

3 Die Promotionsvereinbarung wird spätestens drei Monate nach der Zulassung im Dekanat hinterlegt. In begründeten Fällen kann eine spätere Hinterlegung der Promotionsvereinbarung vom Collegium Decanale bewilligt werden.

4 Bei fakultätsübergreifenden Dissertationen entscheidet die Erstbetreuerin oder der Erstbetreuer darüber, welches Promotionsreglement zur Anwendung kommt. 

	2. Änderung und Auflösung der Vereinbarung
	Art. 10
1 Eintritt, Ausschluss oder Austritt aus einem strukturierten Doktoratsprogramm führen zu einer Änderung der Promotionsvereinbarung.
2 Die Promotionsvereinbarung kann während der Promotion auch im gegenseitigen Einverständnis geändert werden. 

3 Eine Auflösung der Promotionsvereinbarung kann von den beteiligten Parteien einseitig beschlossen werden und muss der anderen Partei unter Nennung der Gründe umgehend zur Kenntnis gebracht werden. Als Gründe für eine Auflösung der Promotionsvereinbarung gelten das Nichteinhalten der Promotionsvereinbarung von einer der beiden Parteien und Plagiate sowie zwingende Gründe, die einer Promotion im Wege stehen.

4 Die oder der Erstbetreuende teilt eine Änderung der Promotionsvereinbarung oder deren Auflösung unverzüglich dem Collegium Decanale in schriftlicher Form mit.

	3.Zuständigkeit bei konflikten
	Art. 11
Ergeben sich im Zusammenhang von Promotionsvereinbarungen Konfliktfälle, entscheidet die Dekanin oder der Dekan.
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